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QUALITÄTSPROFIL MIT KERNAUSSAGE ZUR 
NACHINSPEKTION 

ERLÄUTERUNGEN 

Das Qualitätsprofil stellt die Bewertung der Schule dar. Die Bewertung erfolgt nach 

vier Beurteilungskategorien wie auch im Regelverfahren: 

 

    stark erfüllt Die Schule erfüllt alle oder nahezu 

alle Merkmale dieses Qualitätsbe-

reichs optimal. 

    gut erfüllt Die Schule weist in diesem Quali-

tätsbereich einen guten Stand auf. 

 

    ansatzweise  

erfüllt 

Die Schule hat in diesem Qualitäts-

bereich neben vorhandenen Qualitä-

ten noch deutliche Entwicklungsbe-

darfe. 

    nicht erfüllt Die Schule erfüllt keines oder na-

hezu keines der Merkmale des Quali-

tätsbereichs. 
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Steuerungshandeln 

 

Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern (QB 1.2) 
 

 Die Schulentwicklung ist nachhaltig im Alltagshandeln der Schule präsent.  

 
Die systematische Entwicklung der Schule beruht auf einer regelmäßigen Refle-

xion der Entwicklungsziele, ihrer Umsetzung und deren Ergebnissen.  

 

Unterrichtsentwicklung 

 

Den Unterricht kontinuierlich mithilfe von Feedback und Daten weiter-
entwickeln (QB 2.6)  

 Die Lehr- und Lernprozesse werden systematisch evaluiert.  

 
Daten über den Lernerfolg und den Leistungsstand der Schüler*innen werden als 

Grundlage der Unterrichtsentwicklung ausgewertet.  

 
An der Schule ist eine Kultur der systematischen Reflexion von Informationen zur 

Unterrichtsqualität verankert.  
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Kernaussage  

Die Schul- und Unterrichtsentwicklung an der Schule Jenfelder Straße wird von einer 
klaren, gemeinsam geteilten pädagogischen Leitperspektive und einem positiven Inno-
vationsklima getragen. So sind in den letzten anderthalb Jahren weitreichende Entwick-
lungsvorhaben angestoßen worden, deren Ziele in einem partizipativen Prozess defi-
niert und deren Umsetzungsgestaltung in einer Einheit von Unterrichts-, Organisations- 
und Personalentwicklung gedacht werden. Neben der Etablierung von Strukturen hin-
sichtlich der Zuweisung von Aufgabenbereichen (innerhalb des Leitungsteams und des 
mittleren Managements) und der Zusammenarbeit (wie die Erweiterung der Jahrgangs- 
und Fachteamtreffen) stehen vor allem die Verantwortungsübernahme und die Selbst-
wirksamkeit der Schüler*innen und deren Partizipation im Zentrum der Entwicklungsar-
beit. 

Für die Umsetzung von Entwicklungsvorhaben schafft das Leitungsteam Austauschfor-
mate und es werden Unterstützungsangebote wie Beratung und Fortbildungen heran-
gezogen. Die Überprüfung von Entwicklungsständen wird z. B. im Rahmen von Reflexi-
onsschleifen, der Auswertung von Diagnoseergebnissen oder der Entwicklung von Eva-
luationstools mit Unterstützung des Selbstevaluationsportal mitgedacht. Einen Über-
blick über die Bearbeitungsstände verschafft sich das Leitungsteam u. a.  als Beteiligte 
in der Steuergruppe oder als AG-Mitglied sowie über Leitungshospitationen. Die Arbeit 
der Steuergruppe scheint dem Kollegium jedoch nicht übergreifend transparent zu sein. 

Ein Kernstück der Schul- und Unterrichtsentwicklung stellt derzeit die Weiterentwick-
lung der Lehr-Lernprozesse, insbesondere die Implementierung der „Sternstunden“ dar. 
Verbunden ist hiermit das Ziel, mittels handlungsorientierter Unterrichtsgestaltung 
Schüler*innen mehr Verantwortung für ihren Lernprozess zu übergeben und deren Mo-
tivation durch kooperatives und fächerübergreifendes Arbeiten zu lebensweltnahen 
Themen zu steigern. Die Gestaltung der Sternstunden beruht auf einer breiten Akzep-
tanz und Beteiligung des Kollegiums von den Vorschulklassen hin bis zum vierten Jahr-
gang. Für die Umsetzung des Vorhabens stehen Strukturen für die Zusammenarbeit so-
wie schulinterne Fortbildungen bereit. Reflexionsschleifen im Kollegium tragen zur or-
ganisatorischen und inhaltlichen Optimierung bei. Aus Sicht des Inspektionsteams 
könnte als nächster Schritt der Übertrag der erprobten kooperativen Methoden aus 
den Sternstunden in den Regelunterricht folgen. 

Begleitet wird die Umsetzung der Sternstunden von fest installierten kollegialen Unter-
richtshospitationen mit einem übergreifenden Fokus auf Methoden der Kooperation 
und der Reflexion und Leitungshospitationen. Hinsichtlich der datengestützten Unter-
richtsentwicklung zeigt sich hier ein deutlicher Schwerpunkt der Schule. Das Schü-
ler*innen-Feedback ist im Kontext der Sternstunden mitgedacht, bezogen auf den Re-
gelunterricht ist es jedoch noch nicht systematisch etabliert, ebenso wie eine regelhafte 
Auseinandersetzung mit externen und internen Daten.  

Insgesamt wird deutlich, dass an der Schule Jenfelder Straße ein visionäres Leitungs-
team und ein motiviertes Kollegium, das gerne an der Schule arbeitet, gemeinsam die 
Schul- und Unterrichtsentwicklung vorantreiben und dass dabei das Lernen und somit 
die Weiterentwicklung der Unterrichtspraxis einen zentralen Kern ausmacht. 


